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Ukrainischer Agrarminister soll
sich Grundstucke angeeignet haben

Kiew. In der Ukraine hat sich ein Minister nach Ermittlungen des nationalen
Antikorruptionsbiuros staatliche Grundsticke im Millionenwert angeeignet.
Zusammen mit anderen Beteiligten habe der Ex-Vorsitzende des
Agrarausschusses 1.250 Grundstucke mit einer Flache von knapp 2.500 Hektar
in seinen Besitz gebracht, teilte das Buro am Dienstag mit. Mehrere
ukrainische Medien meldeten, dass es sich dabei um Agrarminister Mykola
Solskyj handele.

Den Angaben nach wurden dabei zwischen 2017 und 2021 Grundstucke eines
staatlichen Unternehmens im nordukrainischen Gebiet Sumy an neue
Eigentumer ubertragen. Solskyjs Agrarholding erhielt diese dann zur Nutzung.
Neben dem Minister werden auch Mitarbeiter des Katasteramts der Korruption
verdachtigt. Der Versuch, sich weitere mehr als 3.200 Hektar anzueignen, sei
verhindert worden. (dpa/jW)

https://www,jungewelt.de/artikel/474381.ukrainischer-agrarminister-soll-sich-
grundstiicke-angeeignet-haben.html



	Ukrainischer Agrarminister soll sich Grundstücke angeeignet haben

